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• 4tt'o- Zo G 

bltte nenden 

B ~ S l S G R U P P E F U E R E l H . U r O N O ~ E S J U C E ~ O Z E ~ T R U U 

Revolutfonãre Uodelle tauchen euf. Ste entlarven unser Gcse l l sch~ftssystem als lebonsfefndllch. Bodrohlichc 

Ahnungen etnzelner wcchsen zur Getfsshett efner gonzen Gcner~tion~ Gruppen~e i se fttrd d!o Kroft und die F~szfnatton 

der neuen ldeen er lebt. Aber der etnzelne muss "teder zurück In selne kleine Vlelt, dte thn Zl'tlngt sein bcsseres 

~tssen zu ver l eu~nen. 

ERSTES N~HZ I EL : Kol lekttverfahrungon mtt dem prt v: ten Le~en vereinbaren. 

~t r haben gelernt uns dor efgenen Phantasten zu schãmcn. Unsere Ansãtze zu schõpforlscher fãtfgkott nerden stl l l­

schaeigend unterbunden. Dte autort tãre Gosellsch~ft pflegt thr efgenes lertsystem. ~~n hetsst uns mt t lache ln und 

vernetst ouf des Bestehende. lãchelnd ãlter nerden und restgn lercn? 

Z~7E l TES H.'iHZI El : PI-Jvaten Ausdruck õffent li cher r/ertuns zu~5nglf eh machen. 

Das Bestehende stfehlt unser leben und ver\'Ja ltet es tod-slcher. l'lir fordern den fM zur Utople. Dte 11gute Erztehung" 

In uns gebtetet NEIH! Ste fürchtet das Experfment. 

~. ORITTES NAHZIEL : Expert mente gegen Autorttnt und Tohu. 

lm Sch!arzen sfnd wir autonom. Hier beglnnen und eachsen afr. Versuchen, Erfahren und Ausaerten. Verbtndungsnetz 

zu Glefchgestnnten. 

FERiiZ IEL : Oen schwarzen Krels durchbrechen, in der offtz lellen l~elt auftauchen und elne Alternatlvgesellschaft 

verrf rk li eh en. 

PR OVJ SOR I SC HE STRUKT UR 

Bezuege 

Versammlung 

lnformatfon 

Ftnanzt erung 

!Jethoden 

Auskünfto 

Wtr stnd efne Bastsgruppe des autonomen Jugendzentrums. 

1. Stufe: Prtvatraume 2. Stufe: Prtvate und õifcnt l lche Sãle 3. Stufe: Autonome Grundstücke 
4. Stufe: Oeffentllch 

1. Stufe: Diskussion 2. Stufe: Flugbliitter 3. ~tufc : Druckerzeugnlsse 4. Stufe: Ocffent llche 
Anschlãge und Ausstel l un~en 

1. Stufe: El genfinonziorung 2. Stufa: Vorkzuf e\gener Erzeugntsse 3. Stufe: Spenden 
4. Stufe: Selbstragende Alternctiiges& llschcft 

Künst lerlsch, wfsser.schaftli ch, myst lsch, exDeri~antel l usa. je nach den Neigungen des Einzelnen 

E. + R. + Ch. rlanner Hohenweg 10, Zürlch be im K:uspl :ltz Te l. 53 72 25 

September 1968 Nr. 2A, 2B, 2C Efgendruck Bos l ~gruppe fur eln autontmes Jugendzentrum. 
• l ., 
o "' .,. 
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D I S K U S S I O H S N O D E L L D I S K U S S I O N S M O D E L L n· .I S K U S S I 01'! 

I. DEH AUTO R IT A ERE CHA R A I~TER 

l. DI E AUTORITAERE ERZIEHUI-TG li'Ul'! KTI ONI ERT HACH P'OLGE1fDE:.I SCHEH'.t\ : 

Anwcisen - Bedrohen - Ausf"Uhren -- Leidcn -- Belolmen 

Amveisen : Das Kind wird ru1gewiescm ctwas gru1z :Jcstirrrratcs, i hm vielleicht Fremdes und Scha 
dliches zu tun. 
Bedrohen : Eltern, Lehr er usw. unterstützon i hre Anweisur..gen nit i hrcr I:iacht, die vom Kind 
e als 1<...d.:ollu_Ylg empfundon wird . 
Ausf'J.hren : Untor clcJ;>. Dr ,lclc der Drohung führt das Kincl d;ls Verlartgte >Tcisungsgem::tss durch. 
Es verziêhtet auf persoj:llicho VariQl'lten - das braucht Zcit - abor das Kind w1J.l nur mogli 
chst lcurze Zeit tmter dcm Dru:cke der Dr ohunc stchcn . (Au:::;ser : das Kind fühi-t das Verlangtc 
besser, s choner und sclmeller nls erwUnscht aus, mit dem einzigen Ziol seincn Bedroher zu 
entwêl:ffnen) 
Leiden : 'W'àhrencl und om Ende de r Arbeit steht nicht di e Befriedigung, sondern oin undefini 
erb:::l.l:'es Leidon, e:LYJ. Gernisch aus Leere, Agression und Vcrkrrunpfung, vom Erwachsenon 11Hervo 
sita·c 11 genan.YJ.t. (Dazu gesellt sich das GefUhl der Erlcichtcrung : dem Drucke cntronnen zu s 
ein. ) 
Bel ohnung .: Dieser tu1angenehme Zustand (oin Warnsi~al des Yfescns) wird übcrtont durch ein 
e Bel ohnung, i n je(lem F:..tlle eine psychische oder physischc .Ablenkung . Die .::un Ende dcr Arb 
eit empfundenc Erlcichterung trUbt dio Kritikfi:.i.higkcit w1d llisst den Betroffcnen glnuben, 
die ausgeteilte Belolmung freue ihn t.:1ts::tclüich . 

2 . VEREThl'FACJITES FUl'IKTIOITSSCHELIA BED.I 1 REIFEIT 1 AUTORITAEREJ:,i Cl-IA.R.AKTER : 

Anweiscn - Ausführen -- I3clolmcn 

Am·reiscn : Di e tnuscnclfach orlobtc K:indheitserfnhrung, dnss der An1:reisung die Bedrohung fo 
lgt, l asst dcn Angcwicsencn rcfloxo.rtig hnndcln . Auf dicso Weise mss er si ch der Bedrohu 
ng nicht bewusst vrcrd.en uncl kru.-u1 in dcr Illusion l eben, er sei ein frcier Hensch in einer 
freien rfej:í;.. ( Kompensatorisch projizicrt er d.;.e Drohung nach aussen z . B.: Meintl!lg andere 
r Leute ) 
Leiden : :V as Leidor. Yrilllrend und am Ende de r Arbei t Td.rd übertont d ur eh intensi ve Delohnung 
svorstellungon. 
Belohung: Sie tritt anstelle der Befriedigung, ist also kein menschlic.hes Gefillu, sondern 
eine llusscrliche Begebenheit, die nicht empfunden und erlebt, sondern konstuniert 1drd. 

3. KRITIK DER AUTORITAERim ERZIEIIUNG: 

Di e auto ri türe Erziehung zerstort drei Grundllussenmgen des menschlichen We sens: 
Wesen--Rcalitatsbeziehung Wesen -- Wesensbeziehung WesenssiGUale : Fr eude--Leiden 

Anweisen- - Ausführen : Zniscnen diesen beiden Stationen s chaltet das ursprUngliche Kind 
eine Pause ein, wiihrend derer Entscheiclende:J geschieht : Das I',ind konfrontiert die AnYreisu 
ng mit seinem Wesen. Amreisung uncl Wesen vrerden mit einandcr vertrl:l,glich gemacht : veremart 
(oder das Kind lehnt die .Amreisung als unzumutbar ab ) . Erst jetzt vrird die AnTreisung ausg 
ef"úh1-t, in einer Form, die von der ursprünglichen Anweisune; vielleicht stark al:meicht, ab 
er zwischen Realitüt (aussen) und Wesen (innen) die bestmoeliche -vereinba.rung d<'.rstell't!!!" 

Wesen~Realitlitsbeziehung 

Dieser Grundvorgang wird durch das Mittel der Bedrohung zerstort . Den Yind Yrird keine Udg 
lichlceit geyranrt, die .Anw-eisu..."lg mit seinem Wesen zu vcreinbaren. 
Ausfftihren- - Bclohnen : Wàhrend und am }Zl.de einer echten Arbeit b etrachtet das Kind sein 
(reãles) Werk. ~s fragt sich : irmieweit entspricht es meinen Vorstellungen(von der Realit• 
at)? Der Erzieher solltc jetzt mit soinem Wescn 'f.erbindung mit jenem des Kincl.es aufnehmen 
, und il'un ve rstlind.lich ma chcn, vrie er die Reali t lit !'(Wcrk+.rcalen Hintergrund z . B. Notwcndi 
gkeiten, Gefahren und Konsequenzen)sieht• Beide Weseii haltcn eine lllilgcre Z1úesprache tiber 

t bitte wenden 



• 

-.das Wer k . (Realitãt) .Arn Ende diesc s Vorganges steht die Vereinba.rung zwei er l7escn (innen) ü 
ber die Realita t (ausscm) . D:i.ese Ver einba.rung ist von Bcfriei:·.:~·..;::g "!J• ) r.~.cito·~-> 

u Wesen - Vfesensbezichung · 
D:i.ese.r Grundvorgang wird. zerstcsrt, indem das Kind zum refle::r..:rr~;~ t: P. :l. .\:·!r::·.:.h":,·'m an~"1's:i.P. :":lC'!'l 11 

ird. Befriedigung ist hie.r \U'Ulltlglich, an ih.re Stell e tritt dies .t:e .. cJ~ !.:.:~ · t ans dor. tlJ:ldcn 
der Autoritat , welohe das Kind f\1r befriedigt erkl~) 
We senssi alo : Bcfricdi und Leiden 

Diose Sign e informiercn den ~~ns en über dan Zustand seines Wn.0cna ~ 
Befr:Lédigung bedeutet s Vereinba.rung Wesen-Realitat odc::: '1;·~~.~r. --'!!c son gel ungcn . 
J..eiden bedeutet ' Vereinba.rung ungenUgend. 

Die Si gnale Befriedigung und Leiden weroen von der Bel o}'lnung \foc:t.tbnt . Dicse Sif',n2Jo r.ic:1.t 
mehr horen heisst von sich ael bst abgetrennt sein. 

Ohne Befriedigung wird das Leben leer und inhaltslos . 
Ohne lei den 'vird das Le ben gef'àhrlich : das Uberhorte Leidcnssignal ist hauf::.g von 

Krank~eiten gefol gt. 

n. D E R A N T I A U T O R I T A E R E e H A R A K T E R 

l. VORBEDINGUNGElT 

Dor antiautoriti:i.re 1-fensch i st autoritlir erzogen rrorden. Er lehnt sich aber auf gegen dns S 
chema : 

JUnvoieon-(Bedrohen)- AusfUhren-(Leiden)-Belohncn 
Die gcbotcnc Bel ohnung vennag ihn nicht entschadigen i'Ur : a. Den Zw:i.espnlt A-rrroürmc- V.'cs cn 
b . Die empfundcne Bedrohung c. Das Uebergehen der schopferischen 11cchseJ.iJc:~i0h1!"r.:: 

Wesq:! - ' .· - .~:i.Gf!n 
-.1:\Cal:i.'L a.·~~~ 

Der anti a.utoritã.re !Jonsch w.i.rd zum Aussenseiter. Scine Struktur ist abor YIBiterh.i.a 3.').t,or1 t 
~~ d . h . innerlich aner konnt er das Schema: Amvei sen- - Ausf\ihrcn- - Belohncn . Er Sl' ·· ·~·. ~:. · ~ .1 
ft1r e:ille Vorbesserung, aber nicht für cine grundsatzliche Umgostaltung dcr einz,Jlmm 0-'~ Yfv 
n cin: 
Amreisen: Mitsprachcrecht bei der Anweisu.'1g 
Ausf\ihren : Erlraglichere Bedingungen (z . B .. : kli.rzere Arbeitszcit ) 
Bê! ohriung: Gostcigerte tmd gerechtere Bclohnung (mohr Lohn, mehr Ver gnUgungen) 

3, RESULTATE 

Dia erreichtcn Verbesserungen ](ónnon entscheidend sein. Abcr der Mensch i st weiterhi.n a"..""t.o 
ritür. Ee fohlen ihm von der Erziehung hcr : 
Wescn- Wescn- Vcreinbarung: Deshrub kann er uns er ki:lmpfte Hi tspracherecht nicht nutzon ., ,:3;._::,.'1 
e verfügbartJn UíUgangsformen hci ssen Untcrrrer f'ung und Uebcrstellung, das M:itsprachorc.c~ r~ -.u 
rlangtaber eine Beziuhung auf dem Prinzip der EbenbUrtigkeit. (Partner schaft) 
~~n-Realitt.ts-Vereinbarun~ Sei.11e Ausf'úhrungen bleiben auch unter den b C? sten Booir:cJ.: :~::r-n 
~er unbcfriedigende Rêf.lc andlungen 
Dci'ricdi~t!Jn Die S0hnsucht nach Befriodigung versucht er zu besanftigcn, indem er = :r~·.:.: h 
Bhcre 3êiõE gsansprUche stellt und durchsetzt . Befriedigung ist ein inneres Gef1.L1l, i~clo 
hnung abor ein ausacres Gut, d as eine lasst sich durch das anderc nicht ersetzen. 

III. D E R A N A U T O R I T A E R E e H A R A K T E R 

l . 'DIE ANAUroRITAER.E El1TFALTUNG 

Diese Erziehungsrroiso verwendet oin Sche~, das von jenem der o.utorit:iren Erziehung grmldv 
erschieden ist : 

Anregung .Be-groifan- Vercinbaren - Bo:f'riodigung 

·. 



Fortsctzung : ~~nutoritarer Charikter 
Anreg'..ll'l{; : Dc.s Kind vr.ird. nicht mchr nngevricsen, es i st von der unzensicrtcn :ilec.litUt umgcbc 
n . iliese vcrmittcl t Anrcgun,~ . Go.nz bcsti.mmte i\nr egcmgen, d:i.e dcm a ..lcenblicklichen Wo::;cnszu 
sta;.xl. des l\indes bcsondcrs cntsprechcn, nimr.lt es auí und vcrsucht sic seiner Vorstcllung G 
enüss vrei terzuführen . 
Be-1~r0ifen: Das Kind spicl t . Spiclen hei sst fort,~·rilllrendcs Begrcifcn dcr J.róglichkci tcn. Die 
í.io[:::i~hkcitcn wcrclcn darnufhin bcgriffen, ob sic den Vorstcllungen des K:i.ndcs cntgcgcnko:nm 
en. !:~:i.nm~ cndet dns Spicl , d:1s Kir..d i::;t mit sei nem I'Tcr k zuf riadcn. Saincm Er fol g 1•r.ill en 
jctzt schr yrohrachc:i.nlich tlcJ:t Erzichcr mi ttcile!l. (evcntuell hnt e s nur von Hisscrfolg zu b 
erichtcn) 
Vcrci."lbo.....-w1f> : Kind und Er zichcr m'd.soan sich no longc bcsprachan 1md das V/er l-::+Rcnltitatshi:: 
tcrr;run,1 c·rc!ltuall ~l'ldarn, b:i.s zvlischan don be i dcn 'iícscn dia bestmogli che Vcr einbnrung üb1; 
r e~~-~ V/crk hcr!;cstellt ist . 
Bcfricdi[fliD!• : Di e l:Jesen von Kind und J!:rz i cher nind dur ch dicse Varei nb.:liUilg bcrücksichti·-:. 
und beraichert worden . Si o bestüti gen à.as mit dem Si gnal dcr Bofricdigung. ( Dcr nutor:;. r, i"' 
e Erzichcr cr lcbt kcina ci gcntlicha Bcfriedigun~:; . Er ist clcshnlb o.uf 1Er so.tzluat 1 o.nrm·~""J.<::l<: 
en , <.li a er sich durch s<ldistis chc Züchti gungen oder duréh masslose Uebers chlit zung seincr T~ 
folgsnathodcn gewinnt . ) 

Rei fe im nut~ritliren Sinne kennt der nno.ut or i t üra Mensch nicht. Zeit seines Lcbens h:1t er 
o.ktiv o.n dcr annuto:vitbi.ren Entfnltung t eil. 

2.. DF.R AHAUTOIUTAERE l;Ei.·!SCH 

Voro.ust:ctzungcn : Ano.utori-tarcr líer..:::;ch, yr.ic o.uch nnnutori t:irc Er zichune sind in d0r Dou.tschs 
c i.i:eiz ~~usscrst seltcn crlZUtre.ffcn . ünserc 1\ultur, unscr l'iirtschnftsnyatcm, U."lf>Crc Vc::·rralt 
ung 1.md dic vor ho.nrlenen Konfossionen baucn ou.f d em nutoritii.rcn Pr:i.nzip auf . Ano.utori t~t:::c.::; 
Sein ist hcute noch nit vólliger Isolation glcichzusctzen. 
Fro.gcn : Ein Leben in Isol ati on, ohnc '.lei lh.:tbe o.n don rrcrtcn u.11d Belohnungcn unsercr Gcsall 
s cho.ft erscheint si nnlos - wozu do.s ~les? Tr.ird mc.n sich fr.:tgen . Di e Gogenfr o.ge: : Trofür lcb 
en dcnn die Ei:t,glicdcr unscrcr heutiçon Goscllschclt'? Ucbcrzcuecndc 1\nt.-ror ten sincl nicranls 
zu hor on, dufür umso rachr sch<:'na Wortc U.."'ld l.:l!lt;C Hcdcn. 
Bchv.uptU.'16Cn : 0ie i :itgJ i cder unscrer heut.:i. CE Gc scllsch.:ú't dicncn e in era System, d .:t s si e ni 
cht 'übcl'::;chnuen ld::5P..!'lcn . Dicsc~ Systcn i::;'_, 1·~·:",JJlrli ch - os l~nnn aich und seinc Dicncr inncr 
t Stundon sclbst vcrni chton. Soviol i::r", bc.k'.:.."t..'1t und cl:1s s chc..fft Furcht . 
Diosc:::; Systo!'l i st o.ber vicl mchr als nur G ::· ·.!'lrlich. Jns int nicht bcknnnt und Yr.ird nur gc 
o.hnt , und dicso ilh.."lu.l'lgcn crzcugcn .ingst , Un::;oTriashait und Erschopfung . 
Auffordcrung : Di skut i cro!l Si a dic Bch .. '\uptunr~on und Fr.:tgen : 

Unscr gcscl lschaftlichcs System i st mehr nls nur gcr áhrlich 
ill.ont rlo.s !.lilitar nusschlic13slich zur Vcrtoicligung des L.:mdos gcgcn o.usscn? 
U:.r-..un mlisson di c Dahordcn zu cl.cn ?oli 3civcrbrechan im Globuskcllcr sclmaigen? 
Entspricht die Stnntnkirc!lC à cn rcli git5sen Bcdürfnisscn des modcrncn Hcnschon? 

St;inuigo Vfohmmg:mot, ist d:.2s Zufall odcr Absicht? 
'.7crdcn l'.~.w~ und}'r.:-.u d~rc:'l ..lie bc::rtchondon Ehofonncn betr ogen? 
Ist mn."l soJ.nan .t;ltcrn .:J.:t.."ll~bnrkcit schuldig? 

Zu wcsscn Gunston Yrurdo dic Kri se inszcnicrt? 
Wer ::;o.boti ort clio Automo.tion? 
Bctrnchtcn Sic Dll'e Arbei·::. ~s mcnschcmrUrdis:r? 
Hicviclc Stunclcn Arbeitszcit pro rrocha s:i.nd hcutc unbcdinet nütig? 

i.:.nnipuliort dic i'fisscnsch~f't , odc.;r ;·drd nic :-:ln..rri;)Uliort? 
Glnubon Si e , do.ss rlic il.oussartt.'!(;ün des Sto..dtpr Usidcntcn übe: r Kultur und Ktmst 
0~1rlich gcmoint sinrl? 
~·rcrbtmg in Form von ?l:ll~o.tcn, Schnufcnstcr n und Rcklnmen bcsti.mr.Jt dns Dild dcr 
Stcclt . 



'A N.li.UTORITAERES SCHULSYSTEM 

I. lfOJELL 

l . Grundvorr;::tngc ir.1 mcnschlichcn Yfescn 

o.. rTD.hrnnhn10!1 (dur ch l".nragunt; ausgclost) 
nach inncn :.rr'l.d n.::1c!1 o.ur;scn in For'r.1 von ~ 
F'Uhlen (psychi s cnus Empfinden}; Empfindcn (mit don Sinncn) , Donkcn, Intuition 
b . Vcrstehcn/J,.uscb:ü clccn ( ontspricht d~11. Ausdruck b cf_;r ci.fcn) 
~usscro Er:o.r.~.ru.:..1.;:::nlnit der inncrcn Ucso::1D ::rt r 1..i.k t.m: ~-n :3c~ichung bringon (vcrstohcn) 
in..rwrc ·unhrnch.J'!lU!'![;Cn :l.urch dia ::iussc!'o Rc:U~.t ~i.t s ::;truktur do.rstcllcn (o.usdrückcn) 
e . Schopfcrischc Tát.i~koj t 
llusscrc und inncrc m~.l.J.rnchmung zu cinem pcrsonlichcn Systcm vcrcinb.:lron 
be sondcrs 'ctr8l1{~cndc (und 1Jcdr~ingcnde) Zoncn dieses Systcms n.:.ch o.usson mittoilcm 

2 . Dic ' aktive Konstollation 1 des mcnscl-üichcn Char:tktor::J 

Dic Punktc 1.:.) lb) le) stchcn untor si eh jodorzoit in cincm. bcstinuntcn Kraftcvor ­
h:Utnis . Di csc s wird durch di o Wirkung von .fl.nl.':'.t;c (Vcror bung) Umgcbung tmd dcm 
vorhnndoncn pcrsonlichcn Systcm (Prinzipion, Erf.::t.hrungcn usvr. ) bis zum jctzigcn 
J-;!o:nont boatimmt . 
Einclnc Punktc sind o.ktiv, andoro ':rcrdon vcrdr:·int;t . Dio Gosomthoit allor ~ctivcn 
Punktc bildcn dic f o.kti vo Kons-~·.cllo.tion f oinos Ch~raktcrs . 

Thosc : :Uo.s Hcson oinc s I\;onschon mucht dio ~rosstmor.;lichcn Fortschrittc fo.lls : 
a . dioscn Ucnsc~lCn .fl.ru.·cgung, clio sui nor :.Uct.ivon Konstollo.tion entspricht. , 

c;cbo"ton Y.-l r d. . 

II.METHODEN 

b .onts:r>rochc!'l.d.cr Ausdrnck uncl. cntnprcc.hondo schopfcr ische Tô.tigkoit cr­
moclicht Yri.rcl . 

1 . Di e akti vc Konstcllation e ine s j odon Kindc s wird e rk~..nt , odcr da.s Kind te i l t si e mi t . 
Dcm Kinde werdcn Lohrcr und lJatcri~ , clic Goi ncr au3cnblicklichcn oktivon Konstcllntion 
cntsprcchon (odor os kann Lchr or u.Jd i.Io.t.cricl. frei w','.: tl.cn) zur Vorfügung gcstcllt. 

2 . Dic Untorrichtszoit bctr~~r~t im Durd:.schnitt l - 3 ?:!.r;c: p.:o i7odlc . 
Dic Schulc stcllt cl.lc not.i3on Ll'lfom:J.tio!lcn uni !iD.tor'~ilio!!, vrclcho für cino Fort­
sctzu.l'lg dcr .ll.rbcit a.usscrho.Jb notncndig sind, zur Vcr~t'.[~g . 

3. Lchror lmd Kinc:i.or o.rbciten d.on Schulstoff gomcinsch2i't l ::ch aus . 
Dic Eltcrn habcn Gelcgonheit .:m dor Sclmlc o.ktiv mit.zu:trboiton. 

III . RE.li.LISIERUNG 

l. Lchror: nno.utori tUra Honschen, wclcho bero i t sind , Kindcr ihrcm V/o son goma s G z u f'ór­
dorn. und auf dom. Eristonzminimum zu loben. (In YTirklichkoit gibt es noch r.;o.r keino 
t.mautoritaron l.!ens811on .. Do.s hcisst wir si nd a.uf .:mtio.utoritaro 1.1cnschcn .:mgowicscn, 
dic govrillt sind,im J_,c,t<f 0 dcr Zoit in sich oino _ç.nnutoritaro Struktur o.ufzubo.uon. ) 

2. !Cindor : von Hlittc rn m:d Eltorn, yrolcho bcroit5à.Rs' finanziollc und goscllsch:~.ftlichc 
P..isiko einos .:mo.utoritliron Lcbons und einer cbensolchon Erzichung cinzugchcn. 

3. Schulorto : zu Bc ginn Priv.:ttvrohnungon , spator Gcbaudc in lfu'l..dlichcr Umgobung ?1'l. dcr 
Sto.dtgronzc, n.:.ch i'1c:5clichkcit mit offontlichen Vorkchrsmittoln orroichbo.r . 

h. Fir.anzi~rung : minimD.lor Kost ono.ntcil f'ür Eltern: oin K:ind 30.- pro Mone;t 
zvroi Iünd.cr 50 .- p ro !.íon.:.t 
droi K:indcr &:J.- pro Monat 

Diese günstigcn .ll.nsatzc sind r.:oglich donk a.ktivcr !Jito.rbcit dor Eltorn, kurzenUntcr­
richtszciton (vreil dio Kindor zur oxtrcmon Solbstandigkcit gcflihrt wc nk n)und d.:mk 
dor Dcrcitschaft dcr Lehror , ihrc Uohnungcn zur Vcrfügung zu stollcn und für oinom 
bcschcidcnon Lolm zu a.rboiton. 
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